
  

Anhang 

ANHANG 1–1: Schulbuchforschung zur Geschlechterthematik (1967–2015) 

Die Bibliographie Schulbuchforschung zur Geschlechterthematik ist nach den Erscheinungs-

jahren der Titel in Dekaden untergliedert. Im Schwerpunkt handelt es sich um Forschung zu 

deutschen Schulbüchern, zum Teil auch zu österreichischen und schweizerischen. Die Liste 

enthält außerdem thematisch einschlägige Forschung zu Grammatiken und Wörterbüchern des 

Deutschen. Die für die vorliegende Untersuchung ausgewertete Literatur der Bibliographie ist 

in der Liste kursiv gesetzt. 

1960er Jahre 

1. Schlette, Hanna/Pfülb, Mechthild (1967): Das Bild des Mädchens und der Frau in Lesebü-

chern in Realschulen. In: Informationen für die Frau 11/12, S. 12–14. 

2. Sollwedel, Inge (1967): Das Bild des Mädchens und der Frau in Lesebüchern für Volks-

schulen. In: Informationen für die Frau 11/12, S. 10–12. 

3. Sollwedel, Inge (1968): Politische Mädchenerziehung im Lesebuch. In: Gesellschaft – 

Staat – Erziehung 13(2), S. 86–88.  

4. Sollwedel, Inge (1968): Das Mädchen- und Frauenbild in den Lesebüchern der Volksschu-

le. Ergebnisse einer Untersuchung in Baden-Württemberg. In: Informationen für die Frau 

3, S. 12–14. 

5. Leibbrand, Frieda/Robisch, Udelgard (1969): Das Bild der Frau in Lesebüchern der Grund-

schule. In: Die Schulwarte 22(1), S. 91–97. 

1970er Jahre 

6. Roehler, Klaus (1970): Die Abrichtung. Deutsche Sätze für Schüler und Erwachsene. In: 

Ide, Heinz/Berg, Martin (Hrsg.): Bestandsaufnahme Deutschunterricht. Ein Fach in der 

Krise. Stuttgart, S. 93–106. 

7. Sollwedel, Inge (1970): Das neue Frauenbild in den Lesebüchern. Untersuchung der der-

zeitigen Lesebücher für den Deutschunterricht in Grund-, Haupt- und Volksschulen Hes-

sens. In: Informationen für die Frau 6, S. 6–8. 

8. Beilfuß, Dorothea/Preuss-Lausitz, Ulf (1971): Zauberin und Arbeitstier. Die Frau im Lese-

buch. In: Blätter für deutsche und internationale Politik 10, S. 1069–1082. 

9. Helwig, Gisela (1971): Die Darstellung der Frau im Lesebuch. In: Deutschland Archiv – 

Zeitschrift für Fragen der DDR und der Deutschlandpolitik 4(1), S. 68–69. 

10. Krüger, Udo Michael (1971): Das Fremdbild des Mädchens und der Frau in Schullesebü-

chern der BRD. In: Informationen für die Frau 3, S. 11–17. 

11. Silbermann, Alphons/Krüger, Udo Michael (1971): Abseits der Wirklichkeit. Das Frauenbild 

in deutschen Lesebüchern. Eine soziologische Untersuchung. Köln.  

12. Sollwedel, Inge (1971): Patriarchat oder kritische Frauenbilder. Zum Leitbild westdeut-

scher Lesebücher. In: Gmelin, Otto/Saussure, Helene (Hrsg.): Bankrott der Männerherr-

schaft: Material zu Problemen der Frauenemanzipation. Frankfurt a. M., S. 92–134. 
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13. Chougrani, Vera Sybille/Kopper, Helmut/Schweisthal, Ulrike/Wichmann, Gabriele (1972): 

Das Kind im Lesebuch der Grundschule. In: Braun, Peter (Hrsg.): Neue Lesebücher – Ana-

lyse und Kritik. Düsseldorf, S. 60–82. 

14. Elbracht, Marga/Mosler, Inge (1972): Femina non est homo? Zum Frauenbild in Grund- 

und Hauptschullesebüchern. In: Braun, Peter (Hrsg.): Neue Lesebücher – Analyse und Kri-

tik. Düsseldorf, S. 82–96. 

15. Geiss, Manfred (1972): Die Konservierung sozialer Rollen. Eine Analyse von Verhaltens-

mustern in Schulfibeln. In: Doderer, Klaus/Aley, Peter/Geiss, Manfred (Hrsg.): Bilderbuch 

und Fibel: Eine kritische Analyse der Literatur für Leseanfänger. Weinheim/Basel, S. 9–

95. 

16. Richter, Annegret (1972): Die asexuelle Welt der Lesebücher. In: Sexualpädagogik 4(2), 

S. 69–76. 

17. Grauel, Gabriele (1973): Rollenbilder in Fibeln. In: Beck, Gertrud/Hilligen, Wolfgang 

(Hrsg.): Politische Bildung ohne Fundament. Untersuchungen zu Richtlinien, Fibeln, Leh-

rerhandbüchern für den Unterricht in der Grundschule. Neuwied am Rhein, S. 109–147. 

18. Henke, Jutte/Arbeitskreis Emanzipation Moers (1973): Die Darstellung der Frau in Schul-

lesebüchern. In: Neue Deutsche Schule 9, S. 262–264. 

19. Hinkel, Hermann (1973): „Liebe Mutter, ’s wird finster. Zünd’s Lämplein an“ – Stereotypen 

in Schulbüchern, Bilder- und Jugendbüchern und Comics. In: Ehmer, Hermann K. (Hrsg.): 

Kunst/Visuelle Kommunikation. Unterrichtsmodelle. Gießen, S. 31–43.  

20. Internationales Schulbuchinstitut Braunschweig (1973): Darstellung der Frau in den 

Schulbüchern. Kurzbericht über die Tagung 1972 und Empfehlungen. In: Informationen 

für die Frau 1, S. 4–5. 

21. Merkelbach, Valentin (1973): Lerninhalte in neueren Fibeln. In: Diskussion Deutsch 12, 

S. 103–123. 

22. Römer, Ruth (1973): Grammatiken, fast lustig zu lesen. In: Linguistische Berichte 28, S. 71–

79. 

23. Speth, Silke (1973): Das Bild von Familie und Gesellschaft in den Sachaufgaben ausge-

wählter Rechenbücher der Volksschule. Essen.  

24. Glötzner, Johannes (1974): Die Rolle der Frau in Mathematikbüchern. In: Vorgänge – Zeit-

schrift für Bürgerrechte und Gesellschaftspolitik 8, S. 109–112.  

25. Borries, Bodo von (1975): Frauen in Schulgeschichtsbüchern. Zum Problem der Benachtei-

ligung von Mädchen im Unterricht. In: Westermanns Pädagogische Beiträge 27(11), 

S. 585–618.  

26. Ehelebe, Sigrid/Gajda, Rosemarie (1975): Das Bild der Familie in Lesebüchern für die 

Primarstufe. In: Menzel, Wolfgang (Hrsg.): Fibeln und Lesebücher für die Primarstufe. Kri-

tische Analysen. Paderborn, S. 119–154. 

27. Bittmann, Friedrich (1977): Empirische Untersuchungen zum geschlechtsrollenspezifi-

schen Verhalten in deutschen Lesebüchern. Analyse von Lesebuchgeschichten in Lesebü-

chern für das 7. Schuljahr. In: Psychologie in Erziehung und Unterricht 24(6), S. 365–369. 

28. Rauch, Renate (1977): Bollwerk des Patriarchats. Klischees in Schulbüchern. In: Betrifft: 

Erziehung, S. 70–74. 

29. Tornieporth, Gerda (1977): Studien zur Frauenbildung. Ein Beitrag zur historischen Analy-

se lebensweltorientierter Bildungskonzeptionen. Weinheim. 

30. Bittmann, Friedrich (1978): Geschlechtsrollenspezifisches Verhalten in den Geschichten 

deutscher Lesebücher. Inhaltsanalyse von Lesebuchgeschichten in Lesebüchern für das 

4. und 7. Schuljahr. In: Psychologie in Erziehung und Unterricht 25(5), S. 261–271. 
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31. Borries, Bodo von (1978): Männergeschichte für Mädchenhirne? In: Schallenberger, Horst 

E./Stein, Gerd (Hrsg.): Das Schulbuch – zwischen staatlichem Zugriff und gesellschaftli-

chen Forderungen. Kastellaun, S. 187–222. 

32. Karsten, Gaby (1978): Mariechens Weg ins Glück? Die Diskriminierung von Mädchen in 

Grundschullesebüchern. Berlin.  

33. Macholdt, Hedda (1978): Kritische Bestandsaufnahme der Untersuchungen zum Bild der 

Frau in deutschen Schullesebüchern. In: Oberfeldt, Charlotte/Kauffmann, Heiko/Becker, 

Jörg (Hrsg.): Zwischen Utopie und heiler Welt. Zur Realismusdebatte in Kinder- und Ju-

gendmedien. Frankfurt a. M., o. S. 

34. Mreschar, Renate I. (1978): Auch Frauen machen Geschichte. Schulbücher verschweigen 

weibliches Wirken. In: Erziehung und Wissenschaft 5, S. 16–17. 

35. Nave-Herz, Rosemarie (1978): Das Angebot weiblicher Identifikationsmodelle in Lesebü-

chern. Eine quantitative und qualitative Inhaltsanalyse. In: Materialien zur Politischen 

Bildung 4, S. 93–99. 

36. Ott-Eckrich, Elvira (1978): Zur Rolle der Frau im Lehrbuch „Etudes françaises“. In: 

Freudenstein, Reinhold (Hrsg.): The Role of Women in Foreign-Language Textbooks: A Col-

lection of Essays. Bruxelles, S. 93–117. 

37. Wagner, C. Angelika/Frasch, Heidi/Lamberti, Elke (1978): Mann – Frau. Rollenklischees im 

Unterricht. Unterrichtsmaterialien und Analyse der Geschlechterrollen. München. 

38. Decke, Judith (1979): Das Bild der Frau in Lehrbuchtexten des Französischunterrichts. In: 

Praxis des neusprachlichen Unterrichts 26, S. 88–90. 

1980er Jahre 

39. Hellinger, Marlis (1980): „For men must work, and women must weep“. Sexism in English 

language textbooks used in German schools. In: Women’s studies international quarter-

ly 3, S. 267–275. 

40. Henke, Jürgen (1980): Aspekte des heimlichen Lehrplans in Schulbüchern. Eine deskripti-

ve Gruppenanalyse von Sachbüchern der Grundschule unter dem Gesichtspunkt soziose-

xuellen Lernens. Frankfurt a. M. 

41. Kuhn, Annette (1980): Frauengeschichte und die geschlechtsspezifische Identitätsbildung 

von Mädchen. Ansätze zu einem frauengeschichtlichen Curriculum. In: Kuhn, Annette/ 

Tornieporth, Gerda (Hrsg.): Frauenbildung und Geschlechtsrolle. Historische und erzie-

hungswissenschaftliche Studien zum Wandel der Frauenrolle in Familie und Gesellschaft. 

Gelnhausen/Berlin/Stein, S. 69–143. 

42. Scharffenorth, Gerta (1980): Bildung für die Lebenswelt. In: Kuhn, Annette/Tornieporth, 

Gerda (Hrsg.): Frauenbildung und Geschlechtsrolle. Historische und erziehungswissen-

schaftliche Studien zum Wandel der Frauenrolle in Familie und Gesellschaft. Gelnhausen/ 

Berlin/Stein, S. 6–14. 

43. Streithofen, Heinrich Basilius (1980): Die Familie im Schulbuch. Eine Untersuchung im 

Auftrag der Katholischen Elternschaft Deutschland und des Familienbundes der Deut-

schen Katholiken. Walberberg. 

44. Tornieporth, Gerda (1980): Rollenklischees in der Schulausbildung. Beispiel Arbeitslehre. 

In: Kuhn, Annette/Tornieporth, Gerda (Hrsg.): Frauenbildung und Geschlechtsrolle. Histo-

rische und erziehungswissenschaftliche Studien zum Wandel der Frauenrolle in Familie 

und Gesellschaft. Gelnhausen/Berlin/Stein, S. 15–68. 
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45. Pronay, Inge (1981): Denk- und Merkwürdigkeiten zum Bild der Frau in österreichischen 

Schulbüchern. In: Autorinnengruppe Uni Wien (Hrsg.): Das ewige Klischee. Zum Rollen-

bild und Selbstverständnis bei Männern und Frauen. Wien, S. 276–304. 

46. Rohrbeck, Evelyn (1981): Personen/Personengruppen in Sachrechenaufgaben. In: Sach-

unterricht und Mathematik in der Primarstufe 9(11), S. 445–448. 

47. Rüttgens, Hannelore (1981): Textinhalte und Rollenstrukturen: Das Bild der Frau im „Cours 

de Base“. In: Französisch Heute 1, S. 29–38. 

48. Barz, Monika (1982): Gleiche Chancen in Lesebüchern der Grundschule? In: Brehmer, Ilse 

(Hrsg.): Sexismus in der Schule. Der heimliche Lehrplan der Frauendiskriminierung. 

Weinheim/Basel, S. 103–114. 

49. Borries, Bodo von (1982): Weibliche Geschichtslosigkeit: „Angeboren“ oder „erlernt“? In: 

Brehmer, Ilse (Hrsg.): Sexismus in der Schule. Der heimliche Lehrplan der Frauendiskri-

minierung. Weinheim/Basel, S. 119–128. 

50. Briegel, Ernestine (1982): Das Bild der Frau in ausgewählten Schulbüchern der Bundesre-

publik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik. Eine vergleichende, ge-

schlechtsrollenspezifische Analyse. Augsburg. 

51. Geisler, G./Scharnhorst, Erna (1982): Zur Widerspiegelung der gesellschaftlichen Stel-

lung der Frau in den Lesebüchern der Klassen 1 bis 4 in der DDR. In: Informationen des 

wissenschaftlichen Rats „Die Frau in der sozialistischen Gesellschaft“ 4, S. 60–72. 

52. Glötzner, Johannes (1982): Heidi häkelt Quadrate, Thomas erklärt die Multiplikation. 

Rollenklischees in neuen Mathematikbüchern. In: Brehmer, Ilse (Hrsg.): Sexismus in der 

Schule. Der heimliche Lehrplan der Frauendiskriminierung. Weinheim/Basel, S. 154–158. 

53. Hopfgartner, Peter (1982): Die Darstellung der Arbeits- und Berufswelt in den Lesebüchern 

der Hauptschule. Innsbruck. 

54. Schaeffer-Hegel, Barbara (1982): Der lange Marsch der Samenzellen. Sexismus in schuli-

scher Aufklärungsliteratur. In: Ästhetik & Kommunikation 47, S. 95–107. 

55. Zumbühl, Ursula (1982): Learning English and Sexism. In: Brehmer, Ilse (Hrsg.): Sexismus 

in der Schule. Der heimliche Lehrplan der Frauendiskriminierung. Weinheim/Basel, S. 94–

102. 

56. Haak, Ulla-Maija/Schröder, Doris (1983): Die Rolle der Frau in Schulbüchern der Sekun-

darstufe I. Dargestellt an ausgewählten Beispielen im Lande Bremen eingeführter Bücher 

des Fachbereichs Arbeit-Technik-Wirtschaft. Modellversuch zur Berufsausbildung von 

Mädchen in gewerblich-technischen Berufen in Bremen. o. O. 

57. Heller, Katharina (1983): Zur Darstellung von Personen und Lebensbereichen in ausge-

wählten Mathematikbüchern für die Sekundarstufe I. In: mathematica didactica 6(6), 

S. 209–232. 

58. Pusch, Luise F. (1983): „Sie sah zu ihm auf wie zu einem Gott“. Das DUDEN-

Bedeutungswörterbuch als Trivialroman. In: Pusch, Luise F. (Hrsg.) (1984): Das Deutsche 

als Männersprache. Frankfurt a. M., S. 135–144. 

59. Thomas, Sabine (1983): Mann-Frau-Stereotype in Lesebüchern 1933–1945. Hausarbeit zur 

Erlangung des Magistergrades. Göttingen. 

60. Weiss, Wolfgang (1983): Das Bild der Familie in deutschen Schulbüchern. In: Zeitschrift 

für Pädagogik 29(5), S. 783–799. 

61. Demes, Brigitte (1984): Geschlechtsrollendarstellung in Biologieschulbüchern der Se-

kundarstufen I und II. In: Brehmer, Ilse/Enders-Dragässer, Uta (Hrsg.): Die Schule lebt. 

Frauen bewegen die Schule. Dokumentation der 1. Fachtagung in Gießen 1982 und der 

2. Fachtagung in Bielefeld 1983 der AG Frauen und Schule. München, S. 213–224.  
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62. Kommission für Frauenfragen beim Sozialminister des Landes Schleswig-Holstein (Hrsg.) 

(1984): Das Frauenbild in Schulbüchern. Bericht der Frauenkommission über die Darstel-

lung der Frau in Schulbüchern, die in Schleswig-Holstein benutzt werden. Kiel. 

63. Lengerke, Christiane von/Nohr, Karin/Sattler, Ariane/Schuntermann, Dorothee (1984): 

Kriterienkatalog für die Vermeidung von Sexismus in Schulbüchern. In: Brehmer, Ilse/En-

ders-Dragässer, Uta (Hrsg.): Die Schule lebt. Frauen bewegen die Schule. Dokumentation 

der 1. Fachtagung in Gießen 1982 und der 2. Fachtagung in Bielefeld 1983 der AG Frauen 

und Schule. München, S. 258–263. 

64. Meyer, Beate/Jordan, Ernst (1984): Gutachten über die Darstellung von Mädchen und 

Frauen in Hamburger Schulbüchern. Im Auftrag der Leitstelle Gleichstellung der Frau 

Hamburg. Hamburg. 

65. Müller, Pia (1984): Das Frauen- und Mädchenbild im Sachunterricht für die Grundschule. 

Untersuchung der in der Stadtgemeinde Bremen eingeführten Lernbücher für die Jahr-

gangsklassen 1–4. In: Bremische Zentralstelle für die Verwirklichung der Gleichberechti-

gung der Frau (Hrsg.): Und drinnen waltet die züchtige Hausfrau. Rollenklischees in Bre-

mischen Grundschulbüchern. Bremen, S. 1–60. 

66. Nolte, Antonius (1984): Die Rolle von Mann und Frau in Textaufgaben von Mathematik-

Schulbüchern. In: mathematica didactica 7(2), S. 101–110. 

67. Ohlms, Ulla (1984): „Und drinnen waltet die züchtige Hausfrau …“ – Rollenklischees in 

Schulbüchern. In: Brehmer, Ilse/Enders-Dragässer, Uta (Hrsg.): Die Schule lebt. Frauen 

bewegen die Schule. Dokumentation der 1. Fachtagung in Gießen 1982 und der 2. Fachta-

gung in Bielefeld 1983 der AG Frauen und Schule. München, S. 131–161. 

68. Schaeffer-Hegel, Barbara (1984): Immer wieder ‚miese‘ Rolle! Kritik an Unterrichtsmateria-

lien zum Thema ‚Frau‘ und wie es anders gemacht werden könnte. In: Brehmer, Ilse/En-

ders-Dragässer, Uta (Hrsg.): Die Schule lebt. Frauen bewegen die Schule. Dokumentation 

der 1. Fachtagung in Gießen 1982 und der 2. Fachtagung in Bielefeld 1983 der AG Frauen 

und Schule. München, S. 126–130. 

69. Verleger, Irmgard (1984): Rollenklischees in den Mathematik-Lernbüchern für die Grund-

schule. Untersuchung der in der Stadtgemeinde Bremen eingeführten Lernbücher für die 

Jahrgangsklassen 1–4. In: Bremische Zentralstelle für die Verwirklichung der Gleichbe-

rechtigung der Frau (Hrsg.): Und drinnen waltet die züchtige Hausfrau. Rollenklischees in 

Bremischen Grundschulbüchern. Bremen, S. 61–106.  

70. Vogt, Heide (1984): Die Darstellung von Mädchen und Frauen in Hamburger Schulbü-

chern, auf der Grundlage eines Gutachtens von Beate Meyer und Ernst Jordan. Hrsg. von 

der Leitstelle Gleichstellung der Frau. Hamburg. 

71. Asheuer, Ursula u. a. (1984/85): Unbemerkte Ungleichheit. Die Darstellung von Mädchen 

und Frauen in 55 für die Berliner Grundschule zugelassenen Schulbüchern – Besonderer 

Teil (Einzelanalysen). Pädagogisches Zentrum. Berlin. 

72. Voigt, Erwin (1984/85): Unbemerkte Ungleichheit. Die Darstellung von Mädchen und 

Frauen in 55 für die Berliner Grundschule zugelassenen Schulbüchern – Allgemeiner Teil 

und Zusammenfassung. Pädagogisches Zentrum. Berlin. 

73. Fichera, Ulrike/Ostersetzer, Christiane/Schmidt, Karla (1985): Sexismen in Schulbüchern. 

In: Appel, Christa u. a. (Hrsg.): „Frauenforschung sichtbar machen“: Dokumentation zur 

Frauenwoche des Arbeitskreises Frauenstudien vom 21.–25. Januar 1985 am Fachbereich 

Erziehungswissenschaften der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität. Frankfurt a. M., 

S. 251–265. 
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74. Freese, Andrea (1985): Die Darstellung von Mädchen und Frauen in Berliner Grundschul-

lesebüchern. Hrsg. von der Gleichstellungsstelle der SPD-Fraktion im Abgeordnetenhaus 

von Berlin. Berlin. 

75. Häußler, Ilse (1985): Das Frauenbild im Schulbuch. In: Die Schleswig-Holsteinische Schu-

le 39, S. 16–17. 

76. Hiemer, Anni/Schmidt, Karla/Fichera, Ulrike (1985): Ziel: Der kleine Unterschied. Sexis-

mus in Schulbüchern und was dagegen getan werden muß. In: PÄD extra 5, S. 38–41. 

77. Relleke, Walburga (1985): Wenige Frauen in den Religionsbüchern. In: Religionsunterricht 

an höheren Schulen 28(4), S. 256–257. 

78. Robbe, Angelika (1985): „O, be a fine girl, kiss me right now“ oder: Wie Mädchen in Phy-

sikbüchern vorkommen (wenn sie vorkommen). In: Frauen + Schule – Zeitschrift für Mäd-

chen- und Frauenbildung 7, S. 12–14. 

79. Schliep, Angelika (1985): Bio-Bücher – allgemein: halb so viele Frauen wie Männer, dafür 

im Kapitel Sexualerziehung auch mal doppelt so viele … In: Frauen + Schule – Zeitschrift 

für Mädchen- und Frauenbildung 7, S. 15–17. 

80. Schmeling, Christiane (1985): Das Frauenbild im Englischlehrwerk. In: Block, Irene/Pfis-

ter, Gertrud/Rieger, Ursula/Schmeling, Christiane (Hrsg.): Feminismus in der Schule. Ta-

gungsbeiträge der 3. Frauen und Schule-Tagung vom 8.–11. Juni 1984 in Berlin. Berlin, 

S. 147–175. 

81. Schweitzer, Ingrid (1985): Auch heute noch: Sexismus in Fibeln? Eine Analyse. In: Valtin, 

Renate/Warm, Ute (Hrsg.): Frauen machen Schule. Probleme von Mädchen und Lehrerin-

nen in der Grundschule. Frankfurt a. M., S. 69–74. 

82. Völkel, Karin (1985): „Wenn es am allerschönsten ist …“ – Eine Analyse zugelassener 

Sexualkundebücher des Landes West-Berlin. In: Block, Irene/Pfister, Gertrud/Rieger, Ur-

sula/Schmeling, Christiane (Hrsg.): Feminismus in der Schule. Tagungsbeiträge der 3. 

Frauen und Schule-Tagung vom 8.–11. Juni 1984 in Berlin. Berlin, S. 192–208. 

83. Vogt, Heidemarie (1985): Ein leidiges Thema: Rollenklischees in Schulbüchern. In: Valtin, 

Renate/Warm, Ute (Hrsg.): Frauen machen Schule. Probleme von Mädchen und Lehrerin-

nen in der Grundschule. Frankfurt a. M., S. 75–80. 

84. Dick, Anneliese (1986): Kommentierte Bibliographie: Rolle und Bild der Frau in deutschen 

Schulbüchern. Hrsg. vom Hessischen Institut für Bildungsplanung und Schulentwicklung. 

Wiesbaden. 

85. Enders-Dragässer, Uta (1986): Männliche Selbstbestätigung und bürgerliche Normalität 

im deutschen Schulbuch: Heilmittel gegen die multikulturelle Gesellschaft? In: Informa-

tionsdienst zur Ausländerarbeit 3, S. 81–85. 

86. Epple, Eva-Maria (1986): Zwei Jungen steigen blaß aus der Geisterbahn – bald schon im 

Lesebuch möglich? In: Frauen + Schule – Zeitschrift für Mädchen- und Frauenbildung 12, 

S. 20–21. 

87. Fichera, Ulrike/Weyershäuser, Elma (1986): „… Die Frau muß hinaus ins feindliche Le-

ben …“ – Welche Bilder von Weiblichkeit bzw. Männlichkeit sollen die Unterrichtsmateria-

lien vermitteln? In: Enders-Dragässer, Uta/Stanzel, Gabriele (Hrsg.): Frauen Macht Schu-

le. Dokumentation der 4. Fachtagung der AG Frauen und Schule. Frankfurt a. M., S. 109–

119. 

88. Fichera, Ulrike/Weyershäuser, Elma (1986): Hilfen zur Beurteilung von Schulbüchern. In: 

Enders-Dragässer, Uta/Stanzel, Gabriele (Hrsg.): Frauen Macht Schule. Dokumentation 

der 4. Fachtagung der AG Frauen und Schule. Frankfurt a. M., S. 185–186. 
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89. Glötzner, Johannes (1986): Die Rolle der Frau in Mathematikbüchern – wie gehabt. In: 

Vorgänge – Zeitschrift für Bürgerrechte und Gesellschaftspolitik 3, 112. 

90. Hauser, Sylvia/Nave-Herz, Rosemarie (1986): Herrin – Traumfrau – Arbeiterin? Thema 

„Frauen-Rollen“/„Geschlechtsrollenverhalten“ im Deutsch-Unterricht – eine annotierte 

Bibliographie. Hrsg. von der Parlamentarische Staatssekretärin für die Gleichstellung von 

Frau und Mann beim Ministerpräsidenten des Landes Nordrhein-Westfalen. Düsseldorf. 

91. Hohmann, Joachim S. (1986): Frauen und Mädchen in faschistischen Lesebüchern und 

Fibeln. Köln. 

92. Kugler, Christine (1986): Das Bild der Frau in den Lese- und Sprachbüchern, die im Unter-

richt bei Gehörlosen Verwendung finden. In: Hörgeschädigtenpädagogik 40(6), S. 327–

338. 
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Forschungsergebnisse und Bildungsbausteine. Wiesbaden, S. 247–260. 
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ANHANG 3–1: Untersuchungskorpus mit Siglen 

Die Aufstellung ist gegliedert nach Fach, Reihe und Erscheinungsjahr. In den bibliographi-

schen Angaben der Schulbücher abgekürzte Vornamen sind übernommen, sofern die Recher-

che über den Bayerischen Verbundkatalog und den Karlsruher Virtuellen Katalog keine aus-

führlicheren Angaben erbrachte. 

Nr. Kürzel Titel 

Rechnen/Mathematik 

1 HEU-90 Heuner, Johann Friedrich (1591890): Aufgaben zum Kopf- und Ziffern-

rechnen. Schüler-Ausgabe für Landschulen. Heft C. Oberklasse. Ans-

bach: Friedrich Seybold’s Buchhandlung. 

2 BW-99 Backhaus, Karl/Wiese, Bertold (31899): Rechenbuch für mehrklassige 

Volksschulen. Siebentes Heft. Bielefeld/Leipzig: Velhagen & Klasing. 

3 SRB-28 Lindenmayer, Anton/Ritthaler, Anton (31928): Rechenbuch für schwä-

bische Volksschulen. 7. Heft. Bamberg: C. C. Buchners Verlag. 

4 RB-30 Lindner, Johann (1930): Rechenbuch für die Volkshauptschule. Nach 

der bayerischen Lehrordnung bearbeitet. 7. Heft/7. Schülerjahrgang. 

München: Kösel & Friedrich Pustet, Abt. Schulwissenschaftlicher Ver-

lag. 

5 RB2-30 Wolfinger, Viktor (1930): Rechenbuch für die Volkshauptschule. Sie-

benter Schülerjahrgang. Bearbeitet von Georg Heider. München: R. 

Oldenbourg. 

6 RB2-36 Wolfinger, Viktor (101936): Rechenbuch für die Volkshauptschule. 

Siebenter Schülerjahrgang. Bearbeitet von Georg Heider. Mit einem 

Anhang neuzeitlicher Aufgaben. München: R. Oldenbourg. 

7 RB-29 Küffner, Eduard/Ruckert, Aloys J. (1929): Rechenbuch für die Volks-

hauptschule. Nach der bayerischen Lehrordnung neubearbeitet von 

August Müller. 7. Heft, 7. Schülerjahrgang. Würzburg: F. X. Bucher. 

8 RB3-30 Dengler, Frz./Reichart, W./Vilsmeier, J. (1930): Rechenbuch für Volks-

hauptschulen. Heft 7. Bearbeitet nach der Lehrordnung für die bayeri-

schen Volksschulen vom 15.12.1926. Freising-München: Datterer & 

Cie. 

9 BRB-39 Lindenmayer, Anton/Ritthaler, Anton (111939): Rechenbuch für bayeri-

sche Volkshauptschulen. Mit besonderer Berücksichtigung der Land-

schule neubearbeitet von Otto Ebner. 6./7. Heft. Mit einem Anhang 

neuzeitlicher Aufgaben. Bamberg: C. C. Buchners Verlag. 
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Nr. Kürzel Titel 

10 ERB-36 Lieb, Anton/Sandner, H./Töpfner, A./Wolfrum, Chr. (ca. 1936): Ergän-

zungsheft zum Rechenbuch für Volkshauptschulen. 6. mit 8. Schüler-

jahrgang. Nürnberg: Friedrich Korn’sche Buchhandlung.1 

11 BRB-41 Müller, A./Reger, A./Vollath, P. (1941): Rechenbuch für die bayerischen 

Volksschulen. 7. Heft. Bamberg/München u. a.: C. C. Buch-

ners/Oldenbourg u. a. 

12 BRB-46 Ritthaler, Anton (1946): Rechenbuch für die bayerischen Volksschulen. 

Heft 7. Hrsg. von der Arbeitsgemeinschaft bayerischer Schulbuchverle-

ger in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Schulbuchverlag. Mün-

chen: Ehrenwirth/Leibniz/Kösel. 

13 BVR-51 Fuchs, Rudolf/Grünwald, Ignaz/Herbst, Hans (1951): Bayerisches 

Volksschul-Rechenbuch. Heft 7. München: Gemeinschaftsverlag Eh-

renwirth/Kösel/Oldenbourg.  

14 BVR-57 Herbst, Hans/Grünwald, Ignaz/Fuchs, Rudolf (71957): Bayerisches 

Volksschul-Rechenbuch. Heft 7. München: Gemeinschaftsverlag Eh-

renwirth/Kösel/Oldenbourg.  

15 BVR-65 Gärtner, Friedrich/Lubowsky, Günther (Hrsg.) (ca. 1965): Bayerisches 

Volksschul-Rechenbuch 7. Bearbeitet von Georg Baumann u. a. Mün-

chen: Ehrenwirth. 

16 WR-51 Hagen, Michael (Hrsg.) (1951): Wir rechnen. Rechenbuch für bayerische 

Volksschulen. 7. Schülerjahrgang. Bearbeitet von Albert Schlagbauer 

und Michael Hagen. Bamberg/Freising/Würzburg: Bucher/Buchner/ 

Datterer & Cie. 

17 WR-57 Hagen, Michael (Hrsg.) (1957): Wir rechnen. Rechenbuch für Volksschu-

len. 7. Schülerjahrgang. Bearbeitet von Wilhelm Eyselein und Michael 

Hagen. Bamberg/Freising/Würzburg: Buchner/Datterer & Cie./Bucher. 

18 WR-64 Schlagbauer, Albert/Rabenstein, Reiner (Hrsg.) (ca. 1964): Wir rech-

nen. Für die Hauptschule. 7. Schülerjahrgang. Bearbeitet von Wilhelm 

Eyselein und Richard Clemens. Bamberg/Freising/Würzburg: Buchner/ 

Sellier/Bucher. 

19 HRB-55 Meins, Hugo (1955): Hamburger Rechenbuch für das 7. Schuljahr. 

Hamburg: Verlag der GdF. 

20 UR-N-63 Gschwindt, Friedrich/Heberle, Eugen/Moosmann, Emil/Ruffler, Richard 

(Hrsg.) (ca. 1963): Unser Rechenbuch für Nordrhein-Westfalen 7/8. 

Bearbeitet von Arbeitskreisen aus dem Münsterland, dem Rhein-Ruhr-

Gebiet und Ostwestfalen-Lippe. Stuttgart: Klett. 

|| 
1 „6. mit 8.“ meint 6. bis 8. Jahrgangsstufe, vgl. Bayerische Lehrordnung für Volksschulen zur 

Unterteilung in Unter- und Oberstufe der Volksschule, Bekanntmachung des Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus vom 15.12.1926 Nr. IV 49242 über die Lehrordnung für die bayeri-

schen Volksschulen, S. 128. 
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Nr. Kürzel Titel 

21 UR-B-66 Gschwindt, Friedrich/Heberle, Eugen/Moosmann, Emil/Ruffler, Richard 

(Hrsg.) (1966): Unser Rechenbuch für Bayern 7. Bearbeitet von M. Baur 

u. a. Stuttgart: Klett. 

22 BR-68 Griesing, Walter/Luscher, Horst/Wagemann, Elmar B. (Hrsg.) (1968): 

Das Bagel-Rechenbuch für die Hauptschule. Rechnen und Mathematik 

für den differenzierenden Unterricht. 7. Schuljahr. Bearbeitet von 

Dieter Eichler. Düsseldorf: Bagel Verlag. 

23 MHS-B-79 Lemnitzer, Konrad/Meierhöfer, Bernd/Wolf, Karl (Hrsg.) (1979): Ma-

thematik für Hauptschulen 7. Unter Mitwirkung von Friedrich Barth und 

Walter Popp. München/Kulmbach: Ehrenwirth/Baumann.  

24 BHS-78 Kuntze, Karlheinz/Sattler, Alfred (Hrsg.) (1978): Bausteine der Mathe-

matik in der Hauptschule. 7. Jahrgangsstufe. Bearbeitet von Richard 

Steurer u. a. München/Hannover: Oldenbourg/Schroedel. 

25 WdZ-A-51 Kruckenberg, Adolf (Hrsg.) (1951): Die Welt der Zahl. Zwischen Hoch-

ofen und Förderturm. Rechenbuch für Volksschulen im Industriegebiet. 

Ausgabe A. Heft 7: VII. und VIII. Schuljahr. Unter Mitarbeit von Schulte-

Mattler. Hannover: Schroedel. 

26 WdZ-B-65 Oehl, Wilhelm (Hrsg.) (1965): Die Welt der Zahl. Rechenbuch für bayeri-

sche Volksschulen. 7. Schülerjahrgang. Bearbeitet von Käthe Aigner 

u. a. München/Hannover: Oldenbourg/Schroedel. 

27 WdZ-N-68 Oehl, Wilhelm/Palzkill, Leonard (Hrsg.) (1968): Die Welt der Zahl – 

Rechenwerk für die Grund- und Hauptschule. Allgemeine Ausgabe für 

Nordrhein-Westfalen. Neubearbeitung 1967/68. 7. Schuljahr. Bearbei-

tet von H. Brüggemann. Hannover: Schroedel.  

28 WdZ-B-78 Oehl, Wilhelm/Palzkill, Leonard (Hrsg.) (1978): Die Welt der Zahl – Neu. 

Mathematisches Unterrichtswerk für Grund- und Hauptschule. Ausgabe 

Bayern. 7. Jahrgangsstufe. Bearbeitet von G. Bongartz u. a. München/ 

Hannover: Oldenburg/Schroedel. 

29 WdZ-B-86 Oehl, Wilhelm/Palzkill, Leonard/Rinkens, Hans-Dieter (Hrsg.) (1986): 

Die Welt der Zahl für bayerische Hauptschulen. 7. Jahrgangsstufe. 

Bearbeitet von Heinz Beyer u. a. Hannover: Schroedel. 

30 LS-B-86 Schmid, August/Schweizer, Wilhelm (Hrsg.) (1986): LS Mathematik. 

Algebra 7. Bayern. Bearbeitet von Ralf Gleiß u. a. Stuttgart: Klett. 

31 LS-B-93 Schmid, August (Hrsg.) (1993): Lambacher Schweizer. Algebra 7. Bay-

ern. Stuttgart: Klett.  

32 LS-N-94 Schmid, August/Weidig, Ingo (Hrsg.) (1994): Lambacher Schweizer 7. 

Mathematisches Unterrichtswerk für das Gymnasium. Ausgabe Nord-

rhein-Westfalen. Bearbeitet von Angelika Müller u. a. Stuttgart: Klett. 

33 LS-B-05 Schmid, August/Weidig, Ingo (Hrsg.) (2005): Lambacher Schweizer 7. 

Mathematik für Gymnasien. Bayern. Erarbeitet von Herbert Götz u. a. 

Stuttgart: Klett. 
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Nr. Kürzel Titel 

34 LS-N-07 Greulich, Dieter u. a. (2007): Lambacher Schweizer 7. Mathematik für 

Gymnasien. Nordrhein-Westfalen. Stuttgart: Klett. 

35 ML-07 Böer, Heinz u. a. (2007): mathe live 7. Mathematik für Sekundarstufe I. 

[Allgemeine Ausgabe.] Stuttgart: Klett. 

36 D-B-05 Schätz, Ulrike/Eisentraut, Franz (Hrsg.) (22005): delta 7. Mathematik 

für Gymnasien. [Bayern.] Bearbeitet von Jürgen Brandl u. a. Bamberg: 

C. C. Buchner. 

37 DN-B-09 Schätz, Ulrike/Eisentraut, Franz (Hrsg.) (2009): delta – neu 7. Mathe-

matik für Gymnasien. [Bayern.] Bearbeitet von Jürgen Brandl u. a. Bam-

berg: C. C. Buchner. 

38 TM-B-03 Reich, Gerhard/Rothmeier, Günter (Hrsg.) (2003): Thema Mathe – neu 

7/II. Mathematik für sechsstufige Realschulen. [Bayern.] Bearbeitet von 

Rudolf Geipel u. a. Bamberg: C. C. Buchner. 

39 ML-B-12 Kleine, Michael/Ludwig, Matthias/Weixler, Patricia (Hrsg.) (2012): 

Mathe.Logo 7 II. Realschule Bayern. Bearbeitet von Matthias Ludwig 

u. a. Bamberg: C. C. Buchner. 

40 ML-S-12 Kleine, Michael/Ludwig, Matthias (Hrsg.) (2012): Mathe.Logo 7. Se-

kundarstufe I. Bearbeitet von Eva Fischer u. a. Bamberg: C. C. Buchner. 

41 M-B-11 Englmaier, Christa u. a. (2011): Mathematik 7 II/III. Realschule Bayern. 

Braunschweig: Bildungshaus Schulbuchverlage/Westermann. 

42 DR-B-86 Neubert, Kurt/Wölpert, Heinrich (Hrsg.) (1986): Denken und Rechnen 7. 

Rechenbuch für bayerische Hauptschulen. Bearbeitet von Jürgen Gole-

nia u. a. Braunschweig: Westermann. 

43 WM-B-78 Neubert, Kurt/Nordmeier, Günter (Hrsg.) (1978): Westermann Mathe-

matik. Ausgabe für Bayern. 7. Jahrgangsstufe der Hauptschule. Bear-

beitet von E. Geisreiter, K. Heining und K. Kohlmeier. Braunschweig: 

Westermann. 

44 MA-B-97 Rinkens, Hans-Dieter/Wynands, Alexander (Hrsg.) (1997): Mathe ak-

tiv 7. Bearbeitet für bayerische Hauptschulen. Bearbeitet von Alois 

Amann u. a. Hannover: Schroedel. 

45 MA-B-05 Bauhoff, Eugen/Wynands, Alexander (Hrsg.) (2005): Mathe aktiv M7. 

Mathematisches Unterrichtswerk für Hauptschulen. Bearbeitet von 

Alois Amann u. a. Braunschweig: Bildungshaus Schulbuchverlage/ 

Schroedel. 

46 F-86 Vogel, Gerd-Heinz (Hrsg.) (1986): Formel 7. Mathematik für Hauptschu-

len. Bearbeitet von Josef Benker u. a. Bamberg/Stuttgart: C. C. Buch-

ner/Klett. 

47 F-97 Vogel, Gerd-Heinz/Vollath Engelbert (Hrsg.) (1997): Formel 7. Mathe-

matik für die Hauptschule. Bearbeitet von Karl-Heinz Badenberg u. a. 

Bamberg: C. C. Buchner. 

48 F-04 Sailer, Walter/Vollath, Engelbert/Weidner, Simon (Hrsg.) (2004): For-
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Nr. Kürzel Titel 

mel 7. Mathematik für Hauptschulen einschließlich Mittlere-Reife-Zug. 

Bearbeitet von Karl Haubner u. a. Bamberg: C. C. Buchner. 

49 F-11 Sailer, Walter/Vollath, Engelbert/Weidner, Simon (Hrsg.) (2011): For-

mel 7. Mathematik. Bearbeitet von Kurt Breu u. a. Bamberg: C. C. Buch-

ner. 

50 SW-B-78 Schmitt, Hans/Wohlfarth, Peter (Hrsg.) (1978): Schmitt Wohlfarth – 

Mathematik Buch 7. Ausgabe A/B. Bearbeitet von Alois Brandl u. a. 

München: bsv.  

51 SW-N-80 Schmitt, Hans/Wohlfarth, Peter (Hrsg.) (1980): Schmitt Wohlfarth – 

Mathematik Buch 7. Ausgabe N. Bearbeitet von Heinz Baumann und 

Hans Schmitt. München: bsv.  

52 SW-B-86 Brandl, Alois u. a. (1986): Schmitt Wohlfarth – Mathematik Buch 7. 

Neubearbeitung. München: bsv. 

53 MBHS-bsv-97 Brandl, Alois/Gernhardt, Günter/Hartmann, Klaus/Kuhlmay, Egbert 

(1997): Mathematik Buch 7. Neuausgabe. München: bsv. 

54 A-B-82 Titze, Helmut/Walter, Harald/Feuerlein, Rainer (1982): Algebra 1. Ein 

Lehr- und Arbeitsbuch. München: bsv. 

55 A-B-86 Feuerlein, Rainer/Titze, Helmut/Walter, Harald (1986): Mathematik 7. 

Algebra. München: bsv.  

56 A-B-92 Feuerlein, Rainer/Titze, Helmut/Walter, Harald (1992): Mathematik 7. 

Algebra. München: bsv. 

Sprachlehre/Sprachbetrachtung/Deutsch 

57 SÜ-10 Knörlein, Josef (431910): Sprachübungen für die Volkshauptschule. 

2. Heft für das 6. u. 7. Schuljahr. München: R. Oldenbourg. 

58 MS-13 Grillenberger, Georg/Wirth, Georg (251913): Lehr- und Übungsstoff für 

den Unterricht in der Muttersprache. Für die Hand der Schüler bearbei-

tet. Beispiel – Regel – Übung. A. Ausgabe für geteilte Schulen. 6. Heft 

(7. Schuljahr). Fürth: A. Schmittner. 

59 SFÜ-28 Guthmann, Johannes/Plecher, Hans (1928): Sprachformübungen für 

die Oberstufe der Volkshauptschulen Bayerns. Nach Knörleins 

„Sprachübungen“ bearbeitet. München: R. Oldenbourg. 

60 SFÜ-32 Pfeuffer, Otto (1932): Sprachformübungen für die Oberstufe der Volks-

hauptschulen Bayern. München: R. Oldenbourg. 

61 AB-44 Belstler, Hans/Abschütz, Albin (1944): Arbeitsbuch für den Unterricht 

in der deutschen Sprache an Volksschulen – Bayern. 4. Teil: 7. und 8. 

Schuljahr. München u. a.: Max Kellerer’s Verlag/Michael Beckstein 

Verlag/Friedrich Korn’sche Buchhandlung Nürnberg. 

62 SB-48 Rottner, Christoph (1948): Sprachbuch für die Volksschulen Bayerns. 

Teil IV: 7. und 8. Schuljahr. München: Leibniz Verlag/Ehrenwirth/Kösel. 

63 SB-54 Rottner, Christoph/Zwißler, Joseph (1954): Deutsches Sprachbuch für 
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Nr. Kürzel Titel 

die Volksschule. Teil IV: 7. und 8. Schuljahr. München: Ehrenwirth/ 

Kösel/Oldenbourg. 

64 MSB-N-69 Holm, Otto/Steinert, Martha/Henze, Walter/Sawallisch, Hans J. (Hrsg.) 

(1969): Mein Sprachbuch für Nordrhein-Westfalen. Wege zur Selbsttä-

tigkeit und Differenzierung im muttersprachlichen Unterricht. Bearbei-

tet von W. Buch und W. Ostermann. Siebentes Schuljahr. Dortmund/ 

Hannover: Schroedel. 

65 MSB-B-72 Schlagbauer, Albert (Hrsg.) (1972): Mein Sprachbuch für Bayern. Wege 

zur Selbsttätigkeit und Differenzierung. Überarbeitete Ausgabe in 

Einzelbänden für die Hauptschule. 7. Jahrgangsstufe. Bearbeitet von 

Richard Clemens und Wilhelm Eyselein. Hannover/Bad Heilbrunn: 

Schroedel/Klinkhardt. 

66 MSB-N-76 Braun, Werner/Bull, Reimer/Sawallisch, Hans J. (Hrsg.) (1976): Mein 

neues Sprachbuch. 7. Schuljahr. Bearbeitet von Hartmut Hacker u. a. 

Hannover: Schroedel.  

67 MSB-B-77 Schlagbauer, Albert (Hrsg.) (1977): Mein Sprachbuch – neu. Bayern. 7. 

Jahrgangsstufe. Bearbeitet von Horst Eberhardt u. a. Hannover: Schroe-

del. 

68 SW-87 Ader, Dorothea/Bünting, Karl-Dieter (1987): Sprachwege. Sprachbuch 

für die Hauptschule. 7. Schuljahr. Hannover: Schroedel. 

69 MS-86 Giehrl, Hans E./Sauter, Helmut (Hrsg.) (1986): Muttersprache. Schüler-

arbeitsbuch für den Deutschunterricht in der 7. Jahrgangsstufe. Erar-

beitet von Ortwin Beisbart u. a. Donauwörth: Auer Verlag. 

70 LeSp-71 Schorer, Hans/Wiechmann, Albert/Reiss, Hubert (Hrsg.) (²1971): Le-

bendige Sprache. Sprachbuch für die Hauptschule. 7. Schuljahr. Neu-

bearbeitung von Karlheinz Daniels u. a. Frankfurt/München: Diester-

weg.  

71 VG-75 Hirschenauer, Rupert (Hrsg.) (71975): Hirschenauer Verstehen und 

Gestalten. Deutsches Sprachbuch für Gymnasien. Dritter Band: 7. 

Schuljahr. Bearbeitet von Hermann Kessler. München: Oldenbourg. 

72 VG-B-80 Schoebe, Gerhard (Hrsg.) (1980): Verstehen und Gestalten. Deutsches 

Sprachbuch. Band 3 (7. Schuljahr). Neufassung. Bearbeitet von Heinz 

Birner u. a. München: Oldenbourg. 

73 VG-B-85 Schoebe, Gerhard (Hrsg.) (21985): Verstehen und Gestalten. Deutsches 

Sprachbuch (Ausgabe B). Band 3 (7. Schuljahr). Neufassung [mit 

Grammatik-Anhang]. Bearbeitet von Heinz Birner u. a. München: 

Oldenbourg. 

74 VG-N-84 Schoebe, Gerhard (Hrsg.) (1984): Verstehen und Gestalten. Deutsches 

Sprachbuch für Gymnasien (Ausgabe N). Band 3 (7. Schuljahr). Neufas-

sung [mit Grammatik-Anhang]. Bearbeitet von Reinhard Meurer u. a. 

München: Oldenbourg.  
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Nr. Kürzel Titel 

75 VG-B-94 Mayer, Dieter/Schoebe, Gerhard (Hrsg.) (1994): Verstehen und Gestal-

ten. Sprachbuch für Gymnasien. Ausgabe B, Band 7 (7. Jahrgangsstu-

fe). Bearbeitet von Stephan Fritz u. a. München: Oldenbourg. 

76 VG-B-97 Mayer, Dieter/Schoebe, Gerhard (Hrsg.) (21997): Verstehen und Gestal-

ten. Arbeitsbuch für Gymnasien. Ausgabe B, Band 7 (7. Jahrgangsstu-

fe). Bearbeitet von Stephan Fritz u. a. 2., die Rechtschreibreform be-

rücksichtigende Ausgabe. München: Oldenbourg.  

77 VG-E-96 Notzon, Konrad (Hrsg.) (1996): Verstehen und Gestalten. Arbeitsbuch 

für Gymnasien. Ausgabe E, Band 7 (7. Schuljahr). Bearbeitet von Wolf-

gang Berger u. a. Mit neuer Rechtschreibung. München: Oldenbourg. 

78 VG-F-05 Notzon, Konrad (Hrsg.) (2005): Verstehen und Gestalten. Arbeitsbuch 

für Gymnasien. Ausgabe F, 7. Schuljahr. Bearbeitet von Arthur Bartle 

u. a. München: Oldenbourg.  

79 VG-H-06 Notzon, Konrad (Hrsg.) (22006): Verstehen und Gestalten. Arbeitsbuch 

für Gymnasien. Ausgabe H, 7. Schuljahr. Bearbeitet von Arthur Bartle 

u. a. München: Oldenbourg.  

80 MiSp-86 Hahn, Manfred u. a. (1986): Miteinander sprechen 7. Sprachbuch für 

bayerische Hauptschulen. Braunschweig: Westermann. 

81 MeW-97 Batzner, Ansgar u. a. (1997): Mit eigenen Worten 7. Hauptschule Bay-

ern. Braunschweig: Westermann. 

82 MeW-04 Böttger, Heiner u. a. (2004): Mit eigenen Worten 7. Hauptschule Bay-

ern. Braunschweig: Westermann.  

83 HSB-01 Bildl, Gertraud u. a. (2001): Das Hirschgraben Sprachbuch. Realschule 

Bayern. 7. Schuljahr. Berlin: Cornelsen. 

84 DK-13 Bentin, Werner/Krull, Renate (Hrsg.) (2013): Doppel-Klick 7. Das 

Sprach- und Lesebuch. Grundausgabe Nordrhein-Westfalen. Bearbeitet 

von Ulrich Deters u. a. Berlin: Cornelsen. 

85 DB-B-13 Matthiessen, Wilhelm/Schurf, Bernd/Zirbs, Wieland (Hrsg.) (22013): 

Deutschbuch 7. Sprach- und Lesebuch. Gymnasium Bayern. Bearbeitet 

von Johann Anetzberger u. a. Berlin: Cornelsen. 

86 DB-N-13 Schurf, Bernd/Wagner, Andrea (Hrsg.) (2013): Deutschbuch 7. Sprach- 

und Lesebuch. Gymnasium Nordrhein-Westfalen. Bearbeitet von Gerd 

Brenner u. a. Berlin: Cornelsen.  

87 W&C-05 Hensel, Andreas u. a. (2005): Wort & Co 7. Sprachbuch für Gymnasien 

neu. Bamberg: C. C. Buchner. 

88 KBD-B-10 Müller, Karla/Gaiser, Gottlieb (Hrsg.) (2010): Kombi-Buch Deutsch 7. 

Lese- und Sprachbuch für Gymnasien. Neue Ausgabe Bayern. Bearbei-

tet von Kerstin Dambach u. a. Bamberg: C. C. Buchner.  
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ANHANG 3–2: Die Skalen und Kategorien im Überblick 

Datenextraktion   

 Textbeleg  <aaaa> 

 Integrierte Personenreferenzform (iPRF) 1 = iPRF 

 Berühmte Person (bP) 1 = bP 

Meta-Daten 
  

 Fach m  = Rechen-/Mathematikbuch 

  s = Sprachbuch Deutsch 

 Schulart (Schule) 1 = Volks-, Haupt-, Mittelschule 

  2 = Realschule 

  3  = Gymnasium 

  4  = Gesamtschule, Sekundarschule 

 Land/Region 1 = Bayern 

  2  = Nordrhein-Westfalen 

  3 = Sonstige 

 Titel  <Sigle> 

 Verlag 1 = bsv [Bayerischer Schulbuch-Verlag] 

  2 = Bucher [F. X. Bucher] 

  3 = Buchner [C. C. Buchner] 

  4 = Cornelsen 

  5 = Ehrenwirth 

  6 = Klett 

  7 = Korn’sche [Friedrich Korn’sche Bhdl.] 

  8 = Kösel 

  9 = Oldenbourg/Leibniz 

  10 = Schroedel 

  11 = Westermann 

  12 = Sonstige 

 Erscheinungsjahr (Jahr) <XXXX> 

 Zeitabschnitt (Zeit) 1 = Kaiserzeit 

  2 = Weimarer Zeit 

  3a = NS 1: 1933–1939 
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  3b = NS 2: 1940–1945 

  4 = Nachkriegszeit 

  5 = Ära Adenauer 

  6 = 1963–1972 

  7 = 1973–1981 

  8 = 1982–1985 

  9 = 1986–1990 

  10 = 1991–1999 

  11 = 2000–2010 

  12 = 2011–2013 

 Zulassung bis (Zul. b.) <XXXX> 

 Seite  <XXX> 

 Partial- oder Totalanalyse (P/T) 1 = Partialanalyse 

  2 = Totalanalyse 

Erhebungskategorien zu Personenreferenzformen 
 

PERSONENREFERENZFORM (PRF) <aa> 

SKALA WORTART   

 Substantiv (SUB) 1 = Substantiv 

 Pronomen (PRO) 1 = Pronomen 

 Komplexe koordinierte Phrase (kkP) 1 = kkP 

SKALA PRAGMA-GRAMMATIK   

 Numerus (NUM) 1 = Singular 

  2 = Plural 

 Genus (GEN) 1 = Femininum 

  2 = Maskulinum 

  3 = Neutrum 

 Geschlechtsreferenz (G-REF) 1 = geschlechtsspezifizierend weiblich 

  2 = geschlechtsspezifizierend männlich 

  3 = geschlechtsübergreifend 

  4 = uneindeutig (1/2 oder 3) 

SKALA LEXIKALISCHE MORPHOLOGIE   

 Derivation (Deriv.) 1 = Derivation 
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 Komposition (Komp.) 1 = Komposition 

 Konversion (Konv.) 1 = Konversion 

SKALA GESCHLECHTSNEUTRALE FORMEN   

 Epikoinon (EPI) 1 = Epikoinon 

 Kollektivum (KOLL) 1 = Kollektivum 

 Unisex-Name (UNI) 1 = Unisex-Name 

SKALA EIGENNAMEN   

 Vorname (VN) 1 = Vorname 

 Nachname (NN) 1 = Nachname 

 Namenkürzel (NK) 1 = Namenkürzel 

SKALA APPELLATIVA   

 Berufsbezeichnung 1 = Berufsbezeichnung 

 Verwandtschaftsbezeichnung 1 = Verwandtschaftsbezeichnung 

 Gesellschaftsbezeichnung 1 = Gesellschaftsbezeichnung 

 Appellativum als Eigenname 1 = Appellativum als Eigenname 

Erhebungskategorien auf propositionaler Ebene 
 

VERB <aa> 

SKALA FORM DER PRÄDIKATION   

 Prädikativ 1 = Prädikativ 

 Apposition 1 = Apposition 

 Attribuierung 1 = Attribuierung 

 Nominalisierung 1 = Nominalisierung 

SKALA CHARAKTERISIERUNG   

 Charakterisierungsbeleg <aa> 

 Adverbial <aa> 

SKALA MODALITÄT   

 Objektive Modalität <aa> 

 Negation <aa> 

 Modalitätsmarker <aa> 
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SKALA SEMANTIK   

 Semantische Klasse 1 = Zustands-/Eigenschaftsverb 

  2 = Vorgangsverb 

  3 = Handlungsverb 

 Semantische Rolle 1 = Agens 

  2 = Experiens 

  3 = Patiens 

  4 = RezipientIn 

  5 = Comitativ 

  6 = Affiziertes Objekt 

  7 = Zustands-/EigenschaftsträgerIn 

  8 = Causativ 

  9 = Possessiv 

  10 = PossessorIn 

PASSIVITÄT 1 = Passivkonstruktion 

SKALA RELATIONIERTE EINHEITEN   

 Relationierte Einheit 1 (rE 1) <aa> 

 Relationierte Einheit 2 (rE 2) <aa> 

 Relationierte Einheit modal (rE modal) <aa> 

 Relationierte Einheit kausal (rE kausal) <aa> 

 Relationierte Einheit lokal (rE lokal) <aa> 

Weitere Kodierungsmöglichkeiten unter allen Kategorien 

keine Angabe bzw. nicht anwendbar  = 0 

keine passende Kodierungsmöglichkeit verfügbar = 99 
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ANHANG 4–1: Datengrundlage der wortorientierten Analyse 
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ANHANG 4–2: Datengrundlage der propositionsorientierten Analyse 
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ANHANG 5–1: Bestimmungen zur Umsetzung des Gleichberechtigungsgrund-

satzes in Schulbüchern (alphabetisch nach Bundesländern) 
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ANHANG 5–2: InterviewpartnerInnen 

Int.-
Ziffer 

AkteurInnengruppe Datum des Interviews Art des Interviews 

I Redaktion 08.10.2013 

15.01.2014 

Telefonat (Leitfragen) 

face-to-face (ausführlich) 

II Behörde 07.10.2013 Telefonat 

III Behörde 18.10.2013 E-Mail 

IV Behörde 21.10.2013 E-Mail 

V AutorInnenteam 07.12.2013 Telefonat 

VI AutorInnenteam 07.01.2014 Telefonat 

VII AutorInnenteam 07.01.2014 Telefonat +  

ergänzende Antworten per E-Mail 

VIII GutachterIn 07.01.2014 Telefonat 

IX AutorInnenteam 09.01.2014 Telefonat 

X AutorInnenteam 13.01.2014 face-to-face  

XI Redaktion 13.01.2014 E-Mail 

XII AutorInnenteam 14.01.2014 face-to-face 

XIII GutachterIn 15.01.2014 face-to-face  

XIV AutorInnenteam 16.01.2014 

28.01.2014 

face-to-face +  

ergänzende Antworten per E-Mail 

XV Redaktion 16.01.2014 Telefonat 

XVI Behörde 17.01.2014 Telefonat 

XVII Behörde 17.01.2014 

06.03.2015 

Telefonat + 

ergänzende Antworten per E-Mail 

XVIII Redaktion 20.01.2014 Telefonat 

XIX AutorInnenteam 04.02.3014 Telefonat 

XX GutachterIn 05.03.2014 Telefonat 

XXI Behörde 06.03.2014 Telefonat 

XXII AutorInnenteam 14.04.2014 Telefonat 

XXIII AutorInnenteam 14.04.2014 face-to-face 

XXIV Redaktion 15.04.2014 Telefonat 

XXV Behörde 06.03.2015 Telefonat 

XXVI Behörde 06.03.2015 Telefonat +  

ergänzende Antworten per E-Mail 
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ANHANG 5–3: Fragebögen der leitfadengestützten Interviews 

[Leitfragen sind durch Fettdruck hervorgehoben] 

Zum Umgang mit Geschlecht in der Schulbucharbeit I 
Fragen an SchulbuchautorInnen und SchulbuchherausgeberInnen 

I. Zur Person und zum ExpertInnen-Status: 

I.1 Seit und ggfs. bis wann haben Sie an Schulbüchern mitgearbeitet? 

I.2 An welchem Buch/welchen Büchern waren Sie konkret beteiligt?  
(Titel, Fach, Bundesland, Schulart, Jahrgangsstufe, Verlag, Ersterscheinungsjahr) 

I.3 Seit wann spielen Ihres Wissens Fragen der Geschlechterdarstellung beim Konzipie-
ren und Verfassen von Schulbüchern eine Rolle? 

II. Vorgaben: 

II.1 Welche behördlichen Vorgaben zu Lernmitteln hatten/haben Sie beim Abfassen der 
Schulbücher zu berücksichtigen?  
a)  Bezeichnung(en) der Vorgabe(n): _______________________________________ 

b)  Welche Regelungen werden darin hinsichtlich der Darstellung der Geschlechter  
    getroffen? 

II.2 Welche Vorgaben des Verlags hatten/haben Sie beim Abfassen der Schulbücher zu 
berücksichtigen?  
a)  Bezeichnung(en) der Vorgabe(n): _______________________________________ 

b)  Welche Regelungen werden darin hinsichtlich der Darstellung der Geschlechter  
    getroffen? 

II.3 Falls noch nicht unter II.1b+2b mitbeantwortet:  

Welche konkreten Vorgaben zur Bezeichnung von Personen und zu weiteren sprach-
lichen Feinheiten hinsichtlich der Darstellung der Geschlechter wurden/werden 
gemacht? (Ggfs. sortieren nach: Verbot, Forderungen, Sonstiges) 

II.4 Wenn Sie SchulbuchautorIn für verschiedene Fächer oder Verlage sind/waren:  

Welche Unterschiede waren/sind je nach Fach und Verlag festzustellen, ob und in 
welchem Maß Geschlechterfragen bei der Schulbucherstellung berücksichtigt wur-
den/werden? 

II.5 Verfügen Sie noch über Kopien der behördlichen oder verlegerischen Vorgabe(n)? 

III. Kommunikation: 

III.1 Mit welcher Abteilung/Fachreferat der Zulassungsbehörde hatten/haben Sie im 

Zusammenhang mit Ihrer Arbeit am Schulbuch ggfs. Kontakt? Aus welchem Grund? 

III.2 Hatten Sie Einsicht in die Gutachten zu den Schulbüchern oder erfuhren Sie über die 
Verlagsredaktion von den Inhalten der Gutachten? 

III.3 Welche Anmerkungen zur Geschlechterthematik fanden sich in den Gutachten, wel-
che Änderungen wurden für eine Zulassung ggfs. verlangt? 

III.4 Wird ein Schulbuch Ihrer Erfahrung nach auf den ersten Antrag hin zugelassen? 
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III.5 Falls Sie einverstanden sind, dass wir ggfs. beim Verlag weiterrecherchieren:  

Wer war/ist Ihre Ansprechperson im Verlag (Name, Funktion, Abteilung, ggfs. Kon-

takt)? 

III.6 Wie kam es dazu, dass Sie SchulbuchautorIn wurden? [in der Erhebungspraxis häufig 

an Anfang gestellt] 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

Zum Umgang mit Geschlecht in der Schulbucharbeit II 
Fragen an SchulbuchredakteurInnen 

I. Zur Person 

II. Behördliche Vorgaben: 

II.1 Seit wann sind Ihres Wissens Fragen der Geschlechterdarstellung ein Zulassungskri-
terium für Schulbücher? 

II.2 Welche behördlichen Vorgaben hat Ihre Redaktion aktuell in der Schulbucharbeit zu 
berücksichtigen? (Wenn möglich, bitte in Bundesländer differenzieren.) 

II.3 Nutzt der Verlag/die Redaktion eine Zusammenstellung oder Synopse der verschie-

denen Ländervorgaben in der Schulbucharbeit? 

II.4 Welche Regelungen werden in den Vorgaben hinsichtlich der Darstellung der Ge-
schlechter getroffen? (Wenn möglich, bitte in Bundesländer differenzieren.) 

II.5 Welche konkreten Vorgaben zur Bezeichnung von Personen und zu weiteren sprach-
lichen Feinheiten hinsichtlich der Darstellung der Geschlechter werden darin Ihres 
Wissens gemacht? 

II.6 Verfügt Ihr Verlag über Kopien älterer behördlicher Vorga-
ben/Begutachtungskriterien für die Lernmittelzulassung, die einsehbar gemacht 
werden könnten?  

III. Verlagsinterne Regelungen: 

III.1 Welche Regelungen zur Geschlechtersensibilität von Schulbüchern im Allgemeinen 
und zur Bezeichnung von Personen und zu weiteren sprachlichen Feinheiten hin-
sichtlich der Darstellung der Geschlechter im Besonderen sind verlagsintern 
und/oder in Ihrer Redaktion in Gebrauch? (Wenn möglich, bitte sortieren in: Unbe-

dingt zu Berücksichtigendes, Zu Unterlassendes, Sonstiges) 

III.2 Welche Unterschiede bestehen in Detailgrad und Inhalten zwischen verlags-/redak-

tionsinternen Richtlinien und behördlichen Vorgaben? 

III.3 Können Kopien älterer verlags- oder redaktionsinterner Richtlinien für die Forschung 
einsehbar gemacht werden? 

IV. Unterschiede nach Fach oder Schulart und Land: 

IV.1 Inwiefern werden Geschlechterfragen Ihrer Erfahrung nach in der Schulbucherstellung 

sowie der Schulbuchzulassung je nach Fach oder Schulart unterschiedlich stark be-
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rücksichtigt? 

IV.2 Werden in bestimmten Bundesländern Geschlechterfragen im Verfahren der Schul-
buchzulassung besonders stark oder besonders wenig berücksichtigt?  

(Ggfs. bitte die Länder/Behörden nennen und kurz erläutern.) 

V. Kommunikation mit den Behörden: 

V.1 Mit welchen Abteilungen/Fachreferaten der Zulassungsbehörde haben Sie im Zu-

sammenhang mit der Schulbuchzulassung Kontakt?  

(Bitte die genaue Bezeichnung der Abteilungen angeben, falls bekannt.) 

V.2 a)  Wie häufig gehen Schulbuch-Gutachten auf die Geschlechterthematik i. A. ein? 
    (Antwort bitte nach dem Muster: In x von 10 Fällen) 

b)  Wie häufig gehen Schulbuch-Gutachten auf geschlechtersensible Sprache i. B. 
    ein? (In x von 10 Fällen) 

V.3 Welche Kritikpunkte und Pluspunkte werden in den Gutachten zum Bewertungsaspekt 

Gleichberechtigung der Geschlechter genannt? 

V.4 Welche Änderungen werden ggfs. an einzelnen Formulierungen eingefordert?  

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

Zum Umgang mit Geschlecht in der Lernmittelzulassung I 
Fragen an GutachterInnen von Bildungsmedien 

I. Zur Person und zum ExpertInnen-Status: 

I.1 Welche zulassungspflichtigen Lernmittel haben Sie begutachtet?  

(Jahr des Gutachtens; Fach; Bundesland; Schulart; Jahrgangsstufe) 

I.2 Seit wann sind Ihres Wissens Fragen der Geschlechterdarstellung ein Zulassungskri-

terium für Schulbücher? (ggfs. Antwort auf ein Bundesland beschränken) 

II. Beurteilungskriterien für Lernmittel: 

II.1 Inwiefern gingen Sie in Ihren Gutachten auf Fragen der Geschlechterdarstellung ein?  

II.2 Welche spezifischen Lernmittelvorgaben der Zulassungsbehörde hatten Sie bei der 
Begutachtung zu berücksichtigen?  

II.3 Welche konkreten Vorgaben zur Bezeichnung von Personen und zu weiteren sprach-
lichen Feinheiten hinsichtlich der Darstellung der Geschlechter wurden darin ggfs. 
formuliert? (Wenn möglich, bitte sortieren in: Verbote, Forderungen, Sonstiges) 

II.4 Welche weiteren Vorgaben zur Geschlechterthematik wurden darin ggfs. formuliert? 

II.5 Halten Sie die Vorgaben für angemessen, überzogen, nicht praktikabel? 

II.6 Verfügen Sie über eine Kopie der behördlichen Vorgabe(n)? 

II.7 Wenn Sie GutachterIn für verschiedene Fächer oder Bundesländer waren:  

Welche Unterschiede waren je nach Fach und Bundesland in Bezug auf Geschlechter-

fragen im Zulassungsverfahren festzustellen? 
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II.8 Würden Sie uns Ihr(e) Gutachten zur Verfügung stellen? 

III. Gutachteninhalte und Kommunikation mit der Zulassungsbehörde: 

III.1 a)  Inwiefern gingen Sie in Ihren Gutachten ggfs. auf die Geschlechterthematik ein? 

b)  Was wurde im Einzelnen kritisiert, was lobend erwähnt? 

c)  Inwiefern betreffen diese Ausführungen die Ebene der Sprache? 

III.2 Mit welchen Abteilungen/Fachreferaten der Zulassungsbehörde hatten Sie im Zu-
sammenhang mit der Begutachtung Kontakt? (Bitte die genaue Bezeichnung der 

Abteilungen angeben, falls bekannt.) 

III.3 Sofern es mit der zuständigen Behörde zu einem inhaltlichen Austausch (Rückfragen, 
Ergänzungswünsche, ggfs. Kritik) über Ihr Gutachten gekommen ist:  
Inwiefern spielte die Geschlechterthematik dabei eine Rolle? 

III.4 Haben Sie schon einmal für ein Lernmittel wegen mangelnder Geschlechtersensibili-
tät oder Ähnlichem die Zulassung nicht empfohlen? 

III.5 Welche Personen welcher Abteilung entscheiden Ihres Wissens letztlich über die 

Zulassung? 

III.6 Wie kamen Sie zu der Tätigkeit als Lernmittel-GutachterIn?  

III.7 Wie wurden Sie auf Ihre GutachterInnentätigkeit durch die Zulassungsbehörde vorbe-

reitet? 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

Zum Umgang mit Geschlecht in der Lernmittelzulassung II 
Fragen an BehördenmitarbeiterInnen 

I. Zur Person und zum ExpertInnen-Status: 

I.1 Seit wann sind Sie an der Zulassung von Lernmitteln beteiligt? 

I.2 Seit wann spielen Ihres Wissens Fragen der Geschlechterdarstellung bei der Zulas-
sung von Lernmitteln eine Rolle? 

II. Beurteilungskriterien von Lernmitteln: 

II.1 Welche Behördenvorgaben werden von der Zulassungsstelle bei der Zulassung be-

rücksichtigt? 

II.2 Existieren spezielle Hinweise für GutachterInnen, worauf bei der Begutachtung im 
Einzelnen geachtet werden soll, oder Kriterienkataloge als Orientierung für Schul-
buchverlage? 

II.3 Wer war an der Erstellung der GutachterInnenhinweise/Kriterienkataloge beteiligt? 

II.4 Würden Sie uns ein Exemplar der GutachterInnenhinweise/Kriterienkataloge zu-
kommen lassen? 

II.5 Verfügen Sie über Kopien älterer GutachterInnenhinweise/Kriterienkataloge? 

II.6 Inwiefern wird darin zu Geschlechterfragen Stellung genommen?  
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III. GutachterInnen: 

III.1 Wer begutachtet Lernmittel? (ggfs. unterscheiden in behördenintern/-extern) 

III.2 Nach welchen Kriterien werden externe GutachterInnen ausgewählt? 

III.3 Werden GutachterInnen geschult? 

III.4 Kann die Behörde einen Kontakt zu GutachterInnen herstellen? 

IV. Dokumentation Zulassungsverfahren: 

IV.1 Was geschieht mit Prüfexemplaren nach der Begutachtung? 

a)  Wo werden begutachtete Prüfstücke ggfs. archiviert? 

b)  Werden auch abgelehnte Prüfstücke ggfs. archiviert? 

IV.2 Kann Zugang zu archivierten begutachteten Lernmitteln für Forschungszwecke ge-

währt werden? 

IV.3 Kann Zugang zu Gutachten und zum Schriftverkehr zwischen Behörde, Verlag und 
GutachterInnen gewährt werden? 

V. Vom Gutachten zur Zulassung: 

V.1 Welche Abteilungen/Fachreferate sind an der Lernmittelzulassung beteiligt? 

V.2 Wird ein Schulbuch Ihrer Erfahrung nach auf den ersten Antrag hin zugelassen? 

V.3 Wurde Ihrer Kenntnis nach einem Lernmittel schon einmal aufgrund seines Umgangs 
mit der Geschlechterthematik die Zulassung verweigert? 

V.4 a)  Wie häufig gehen Schulbuch-Gutachten auf die Geschlechterthematik i. A. ein? 

    (Antwort bitte nach dem Muster: In x von 10 Fällen) 

b)  Wie häufig gehen Schulbuch-Gutachten auf geschlechtersensible Sprache i. B.  
    ein? (In x von 10 Fällen) 

V.5 Sofern es mit einer/einem GutachterIn zu einem inhaltlichen Austausch (Rückfragen, 
Ergänzungswünsche, ggfs. Kritik) über ein Gutachten gekommen ist:  
Inwiefern spielte die Geschlechterthematik dabei eine Rolle? 

V.6 Wird die Geschlechterthematik Ihrer Erfahrung nach in der Schulbuchbegutachtung je 

nach Fach (z. B. Deutsch vs. Mathematik) oder Schulart unterschiedlich stark berück-

sichtigt/thematisiert? Wenn ja: Inwiefern? 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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ANHANG 5–4: Dokumente aus dem Zulassungsverfahren 

Dok.-
Ziffer 

Dokumententyp Jahr Bundesland Fach Jgst. 

I Gutachten 1984 Niedersachsen Deutsch 7 

II Gutachten mit behördlichem 

Informationsschreiben zum 

veränderten Zulassungsverfah-

ren 

1986 Niedersachsen Deutsch 8 

III Gutachten mit behördlichem 

Begleitschreiben 

1986 NRW Deutsch 9 

IV Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

1988 Niedersachsen Chemie Oberstufe 

V Gutachten 1988 Niedersachsen Geschichte Oberstufe 

VI Behördliches Informations-

schreiben zum veränderten 

Zulassungsverfahren 

1988 NRW Geschichte alle 

VII Gutachten (A + B) mit behördli-

chem Bescheid 

1988 NRW Geschichte Oberstufe 

VIII Gutachten 1988 NRW Deutsch 6 

IX Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

1992 Niedersachsen Geschichte Oberstufe 

X Gutachten 1993 Bayern Deutsch 7 

XI Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

1994 Berlin Geschichte Oberstufe 

XII Gutachten  1994 Berlin Geschichte Oberstufe 

XIII Gutachten 1994 Berlin Geschichte Oberstufe 

XIV Gutachten 1994 Brandenburg Deutsch 8 

XV Gutachten (A + B) 1994 Brandenburg Deutsch 10 

XVI Gutachten 1994 Bremen Deutsch 10 

XVII Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

1994 Hessen Geschichte Oberstufe 

XVIII Gutachten 1994 Niedersachsen Deutsch 8 

XIX Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

1994 NRW Geschichte Oberstufe 

XX Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

1995 Hessen Latein o. A. 

XXI Redaktionelle Stellungnahme 1995 Hessen Latein o. A. 

XXII Gutachten 1995 NRW Deutsch 5/6 

XXIII Gutachten 1995 NRW Deutsch 10 
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Dok.-
Ziffer 

Dokumententyp Jahr Bundesland Fach Jgst. 

XXIV Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

1995 NRW Italienisch 9 

XXV Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

1996 Berlin Deutsch 7 

XXVI Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

1997 Hessen Deutsch 6 

XXVII Gutachten (A + B) mit behördli-

chem Bescheid 

1998 Bayern Mathema-

tik 

6 

XXVIII Gutachten (A + B) mit behördli-

chem Bescheid 

1999 Hessen Deutsch 10 

XXIX Behördliche Stellungnahme  1999 Hessen Deutsch 9/10 

XXX Gutachten (A + B) 2000 Bayern Deutsch 8 

XXXI Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

2000 Hessen Deutsch 7 

XXXII Redaktionelle Stellungnahme 2000 Hessen Deutsch 7 

XXXIII Behördliche Antwort auf redak-

tionelle Stellungnahme 

2000 Hessen Deutsch 7 

XXXIV Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

2005 Niedersachsen Deutsch 7 

XXXV Gutachten mit behördlichem 

Bescheid 

2006 Niedersachsen Deutsch 8 

XXXVI Gutachten 2007 Bayern Deutsch 8 

XXXVII Gutachten 2007 Niedersachsen Deutsch 8 

XXXVIII Gutachten (A + B) mit behördli-

chem Bescheid 

2012 Bayern Deutsch 6 

XXXIX Gutachten (A + B) mit behördli-

chem Bescheid 

2013 Bayern Deutsch 7 

XL Redaktionelle Stellungnahme 2014 Bayern Deutsch 8 

 


